
Februarie 2020 

 MINISTERUL EDUCAŢIEI,  
CULTURII ŞI CERCETĂRII 
AL REPUBLICII MOLDOVA 

 
AGENŢIA NAŢIONALĂ 

PENTRU CURRICULUM ŞI 
EVALUARE 

 
 
 
 
 
 

TESTUL Nr. 1 
 

 

LIMBA GERMANĂ 
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Profil real, umanist, arte, sport 

Timp alocat: 180 de minute 
 

 
 
 
Rechizite şi materiale permise: pix cu cerneală  albastră. 
 
 
 

Instrucţiuni pentru candidat: 
- Citeşte cu atenţie fiecare item şi efectuează operaţiile solicitate. 
- Lucrează independent. 

 

 
 
 
 

Îţi dorim mult succes!  
 
 

 

Raionul 
   
 

Localitatea  
  
 

Instituţia de învăţământ 
   
 

  
 

Numele, prenumele elevului 
   





I. BEWERTUNG DER KOMMUNIKATIVEN KOMPETENZ (30 Punkte) 

 

Lesen Sie den Text und lösen Sie die folgenden Aufgaben:  

Emojis - mit Bildern sprechen 

Emojis kennen wir alle und die meisten von uns nutzen sie täglich. Sie sind heute ein wichtiger Teil 

unserer Kommunikation auf dem Smartphone, Tablet und Computer. Schon 1938 betonte der 

österreichische Philosoph Ludwig Wittgenstein (1889 - 1951), dass Piktogramme manchmal mehr 

sagen können als tausend Worte. 

Wenn wir mit einem Menschen sprechen, hilft es sehr, ihn anzusehen und ihm gut zuzuhören. Wir 

sehen die Körperhaltung, die Bewegungen der Arme und Hände sowie die Mimik. Wir hören den 

Tonfall und die Sprachmelodie. Wenn wir einander schreiben, zum Beispiel mit dem Smartphone, 

fallen all diese Eindrücke weg. Wir hören und sehen unseren Gesprächspartner nicht. Dann helfen uns 

Emojis, Gefühle auszudrücken. Durch die Piktogramme erfahren wir: „Ist der Mensch gerade gut 

gelaunt oder traurig?“ oder „Meint er den Satz ernst oder macht er einen Witz?“. 

 Antonia Langer aus Freiburg nutzt beim Chatten viele Emojis: „Mit manchen Freundinnen rede ich 

fast nur in Emojis, wir brauchen nicht viele Worte im Chat.“ Trotzdem gibt es manchmal 

Missverständnisse. Die 16-Jährige erzählt: „Ab und zu versteht mein Freund nicht, wie ich etwas 

meine. Zum Beispiel merkt er nicht, dass ich wirklich traurig bin – obwohl ich ein Emoji mitgeschickt 

habe, das das zeigen sollte. Dann streiten wir.“ Wer unsicher ist, welches Emoji was bedeutet, kann in 

der Datenbank Emojipedia (emojipedia.org) nachschauen. Die englische Website erklärt alle Bildchen 

sehr detailliert. Dort sieht man auch die Unterschiede bei verschiedenen Programmen: Ein trauriges 

Emoji sieht bei WhatsApp zum Beispiel ein bisschen anders aus als bei Skype und nochmal anders im 

Facebook-Messenger. Antonia lacht: „Dieses Wiki muss ich wohl mal meinem Freund zeigen!“ 

Als Vater der Emojis gilt der Philosoph Ludwig Wittgenstein. Er zeigte 1938 in einem 

Universitätsseminar drei Zeichnungen mit grob skizzierten Gesichtern. Diese Gesichter stellten 

Emotionen dar und Wittgenstein erklärte, dass diese Zeichnungen flexibler als Adjektive seien und 

damit mehr ausdrücken könnten. Das erste bekannte Emoji ist das freundliche Smiley, auch Emoticon 

genannt. Heute gibt es eine unendliche Auswahl an Emojis, nicht nur Gesichter, sondern auch 

Fahrzeuge, Lebensmittel und Tiere. Die Vielfalt der Piktogramme wird weltweit jedes Jahr am 17. Juli 

gefeiert, am Welt-Emoji-Tag. Es gibt auch internationale Besonderheiten, zum Beispiel beim 

Lieblingstier: In keinem anderen Land wird in der digitalen Kommunikation so oft die Maus 

genutzt wie in Deutschland. 

 

Nr. Items Punkte 

1 Antworten Sie auf die Fragen. 

       a) Was können uns die Piktogramme zeigen? 

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

       b) Reichen die Emojis bei der digitalen Kommunikation? 

 

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

        c) Wer hat die Emojis erfunden?  

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 
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2 

k. A. 

0 

1 
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2 Welche Antwort trifft zu? Kreuzen Sie an und schreiben Sie die richtige 

Antwort. 

1. Die Maus  ____________________________ 

________________________________________________________________ 

a) ist das Lieblingstier in Deutschland. 

b) hilft bei der Körperhaltung. 

c) wird meistens als Lieblingstier in der digitalen Kommunikation  in 

Deutschland benutzt.  

 

2. Das erste bekannte Emoji   hat  _________________________ 

________________________________________________________________ 

a)  Fahrzeuge, Lebensmittel und Tiere dargestellt.  

b)  Gefühle dargestellt. 

c) den Welt-Emoji-Tag dargestellt. 
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3 Lesen Sie die Sätze und schreiben Sie richtig (R) oder falsch (F). Begründen Sie 

Ihre Antwort mit den Sätzen aus dem Text. 

1. Die Emojis  sind zurzeit eine wichtige Kommunikationsform. ____________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

 

2.  Antonia Langer nutzt beim Chatten fast keine Worte.        _________ 

________________________________________________________________
 

________________________________________________________________
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4 Finden Sie im Text je ein Synonym für folgende Wörter und schreiben Sie diese 

nieder. 

Differenz- _________________________________________________ 

sprechen - ___________________________________________________ 
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2 

4 

k. A. 

0 
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4 

5 Betiteln Sie anders den Text. 

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 

 

k. A. 
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2 

k. A. 

0 

1 

2 

6 Formulieren Sie den Hauptgedanken des Textes. (30-40 Wörter) 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 
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II. BEWERTUNG DER LINGUISTISCHEN KOMPETENZ (20 Punkte) 

 

Ergänzen Sie: den unbestimmten Artikel, den bestimmten Artikel, die Präposition, die Endung 

des Adjektivs, das Indefinitpronomen, den Negativartikel, das Relativpronomen, die 

Konjunktion, das Modalverb, das Fragepronomen.  

                                       

Nr. Items Punkte 

 Liebe Touristen, 

seit einigen Jahren wird auch das Snowbike (Schneefahrrad) immer  beliebter. 

Ein Snowbike ist _________ (einem, einen, ein) Fahrrad auf Skiern. Es gibt 

einen Fahrradsattel und eine Lenkstange, aber an  _________(den, die, dem) 

Füßen sind zwei Skier befestigt.  _________(Aus, Gegen, Mit) dem vorderen 

Ski kontrolliert man die Fahrtrichtung, mit dem hinteren Ski die 

Geschwindigkeit. Das Snowbike ist das  ideal _________ (-es, -e, -er) 

Sportgerät für Fahrradfahrer, die im Winter nach einer Alternative für das 

Mountainbike suchen. Bei der Bergabfahrt schafft _________ (alle, man, 

wenige) sogar mehr Höhenmeter als auf dem Mountainbike. 

Es ist _________ (keiner, keine, kein) besonderes Training notwendig. Jeder, 

_________ (das, die, der) Fahrrad fährt, kann in kurzer Zeit auch mit dem 

Snowbike fahren. Für das Snowbikefahren braucht man einen guten 

Gleichgewichtssinn und etwas Mut, _________ (denn, aber, weil) bei der 

Abfahrt hohe Geschwindigkeiten erreicht werden können. 

Da man das Snowbikefahren schnell lernt, _________ (kann, können, könnt) 

man schon nach kurzer Zeit auf einem guten Niveau sein. _________ (Was, 

Wer, Wo) auf der Suche nach einer neuen Wintersportart ist, sollte das 

Snowbiken unbedingt ausprobieren. Es macht sehr viel Spaß! 

Mit freundlichen Grüßen  

Bernd Brenter vom Snowbikehersteller Brenter GmbH  
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III. BEWERTUNG DER KULTURELLEN KOMPETENZ (20 Punkte) 

 

Schreiben Sie einen Text zur folgenden Aufgabe (70-80 Wörter): 

 

Nr. Item Punkte 

1 
Man sagt, dass die Deutschen ökologisch denken. Sie unternehmen viel für den 

Umweltschutz.  Was handeln sie? Wie umweltfreundlich leben die Deutschen? 

Äußern Sie sich dazu. 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________
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IV. BEWERTUNG DER SOZIALEN KOMPETENZ (30 Punkte) 

 

Schreiben Sie einen Text zum unten angegebenen Thema in 180-200 Wörtern, in dem Sie Ihre 

Meinungen und Einstellungenäußern. Begründen Sie Ihre Meinung anhand von zwei Beispielen, 

indem Sie folgende Gliederung entwerfen: Einleitung, Hauptteil und Schluss. 

 

Nr. Item Punkte 

1 • Sollte das Taschengeld angemessen sein? 

• Die Höhe des Taschengelds  muss jede Familie  für sich selbst festlegen. Stimmt 

das?  Wie viel Taschengeld sollte ein Kind von den Eltern bekommen? Gibt es 

ein richtiges Maß? Überlegen Sie, wäre es vernünftig, wenn die Eltern den 

Kindern das Taschengeld geben und dann darüber sprechen? 
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